STADT GERMERSHEIM - AUSSCHREIBUNG RAHMENVERTRAG METALL- U. STAHLBAUARBEITEN LB 660

Leistungsbeschreibung und Leistungsverzeichnis
Rahmenvertrag Metall- und Stahlbauarbeiten, LB 660
A. Leistungsbeschreibung
1. Auftraggeber
Auftraggeber ist die Kommune. Die Leistungen werden für sämtliche städtischen Liegenschaften erbracht.
2. Art des Auftrages 
Abschluss eines Rahmenvertrages (Zeitvertrages) für Metall- und Stahlbauarbeiten gemäß VOB/A.
3. Vertragsart - Rahmenvertrag 
Gegenstand des Verfahrens ist der Abschluss eines Rahmenvertrages (Zeitvertrages). Der Vertrag begründet keinen Anspruch auf Einzelabrufe. Einzelaufträge werden nach Bedarf des Auftraggebers während der Vertragslaufzeit ausgelöst.
4. Vertragsgegenstand
Metall- und Stahlbauarbeiten gemäß STLB-Bau LB 660, insbesondere Herstellung, Lieferung, Montage, Reparatur, Instandsetzung und Anpassung von Metall- und Stahlbaukonstruktionen. Der Vertrag umfasst auch Klein-, Sofort- und Notfalleinsätze.
5. Vertragslaufzeit
Die Vertragslaufzeit beträgt zwei (2) Jahre. Der Auftraggeber behält sich vor, den Vertrag zweimal um jeweils ein (1) Jahr zu verlängern. Die maximale Gesamtlaufzeit beträgt vier (4) Jahre. Ein Anspruch auf Verlängerung besteht nicht.
6. Einsatzorte
Alle städtischen Liegenschaften, insbesondere Schulen, Kindertagesstätten, Feuerwehrgebäude, Verwaltungsgebäude sowie historisch genutzte Gebäude innerhalb des Stadtgebietes.
7. Leistungsumfang
Der Leistungsumfang umfasst insbesondere:
- Metall- und Stahlbauarbeiten
- Lieferung und Montage von Bauteilen
- Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten
- Klein- und Sofortaufträge
- Kurzfristige Einsätze
- Optional: Notfall- und Bereitschaftsdienst

8. Vertrags- und Abrechnungsmodell
Einheitspreisvertrag. Die im Leistungsverzeichnis angegebenen Mengen dienen ausschließlich der Angebotswertung und stellen keine Abnahmeverpflichtung dar. Abgerechnet werden ausschließlich tatsächlich ausgeführte Leistungen.
9. Technische und rechtliche Anforderungen
Alle Leistungen sind nach den anerkannten Regeln der Technik auszuführen. Es gelten insbesondere die einschlägigen DIN- und EN-Normen, die VOB/B und VOB/C, sowie die jeweils gültigen Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften. Der Bieter muss qualifiziert sein, von Herstellern für Feststellanlagen die Erstabnahme sowie die wiederkehrenden Prüfungen und deren Instandsetzung vornehmen zu können.
10. Qualifikation des Personals
Das eingesetzte Personal muss fachlich geeignet und qualifiziert sein. Schweißarbeiten dürfen nur von entsprechend qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt werden. 
Eine Zertifizierung nach EN 1090-2 für Tragende Bauteile ist bereits mit der Angebotsabgabe einzureichen. 
Der Bieter muss einen Eignungsnachweis zur Montage von Dübeln unterschiedlicher Hersteller vorweisen können.
Der Bieter muss zertifiziert sein von Herstellern für Feststellanlagen für die Erst-Abnahme, wiederkehrende Prüfung und deren Instandsetzung. 
11. Haftung und Versicherung
Der Auftragnehmer haftet für alle im Zusammenhang mit der Leistungserbringung entstehenden Schäden. Eine ausreichende Betriebshaftpflichtversicherung ist vorzuhalten und auf Verlangen nachzuweisen.
Der AN hat eine Haftpflichtverischerung mit mindestens einer Regeldeckungssumme von 1.000.000 EUR für Personenschäden und 500.000 EUR für sonstige Schäden abzuschließen. Die Kosten dieser Versicherung sind in der Kalkulation zu berücksichtigen. Auf Verlangen des AG hat der AN einen entsprechenden Nachweis innerhalb von 7 Kalendertagen vorzulegen.
12. Organisation und Abwicklung
Einzelabrufe erfolgen durch den Auftraggeber per Telefon oder E-Mail. Der Auftragnehmer hat sämtliche Abrufe und Leistungen nachvollziehbar zu dokumentieren.
13. Reaktionszeiten
Regelarbeiten sind innerhalb angemessener Frist auszuführen. Für dringende Reparaturen und Notfälle sind verkürzte Reaktionszeiten einzuhalten.
Bei Regelaufträgen hat der Auftragnehmer spätestens innerhalb von zwei Werktagen nach Abruf eine Rückmeldung zu geben. Die Arbeitsaufnahme vor Ort hat innerhalb von fünf Werktagen zu erfolgen.
Bei dringenden Aufträgen, die sicherheitsrelevante Schäden oder Nutzungseinschränkungen aufweisen, hat der Auftragnehmer spätestens innerhalb von 24 Stunden zu reagieren. Die Arbeitsaufnahme vor Ort hat innerhalb von 2 Werktagen zu erfolgen.
Bei Notfällen im Sinne der Gefahrenabwehr hat der Auftragnehmer unverzüglich, spätestens innerhalb von zwei Stunden, zu reagieren und innerhalb von 4 Stunden einen Einsatz vor Ort durchzuführen.
Einsäte außerhalb der Regelarbeitszeit dürfen nur nach ausdrücklicher Anordnung des Auftraggebers erfolgen und werden gemäß den im Leistungsverzeichnis angebotenen Zuschlägen vergütet.
14. Regelarbeitszeiten
Regelarbeitszeit ist Montag bis Freitag von 07:00 bis 17:00 Uhr, ausgenommen gesetzliche Feiertage.
15. Abrechnung
Die Abrechnung erfolgt ausschließlich nach den im Leistungsverzeichnis angebotenen Einheitspreisen und den tatsächlich ausgeführten Mengen.
16. Dokumentation
Der Auftragnehmer hat über die ausgeführten Leistungen geeignete Nachweise zu führen (Aufmaß, Leistungsnachweise, Dokumentation).
17. Zuschläge und Sonderleistungen
Einsätze außerhalb der Regelarbeitszeiten sowie Notdienste werden nur auf ausdrückliche Anordnung des Auftraggebers durchgeführt und gemäß Leistungsverzeichnis vergütet.
18. Auftragsvolumen
Auf Grundlage der in den vergangenen Jahren abgerufenen Leistungen im Bereich Metall- und Stahlbauarbeiten wird das jährliches Auftragsvolumen auf ca. 80.000 EUR netto geschätzt.
Bei einer maximalen Vertragslaufzeit von vier (4) Jahren ergibt sich daraus ein geschätztes Gesamtauftragsvolumen von ca. 320.000 EUR netto.
19. Zuschlagskriterium
Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Zuschlagskriterium ist ausschließlich der Preis (100%).
Angebote, die die geforderten Mindestanforderungen an Eignung und Leistung nicht erfüllen, werden von der Wertung ausgeschlossen.
B. Leistungsverzeichnis

Die nachfolgenden Positionen dienen der Angebotswertung. Die angegebenen Mengen stellen keine Abnahmeverpflichtung dar.
		Pos.
	Leistungsbeschreibung
	Einheit
	Menge (Wertung)
	Einheitspreis (€)

	1.1
	Meister
	Std
	300
	……………. netto

	1.2
	Facharbeiter
	Std
	1.000
	……………. netto

	1.3
	Helfer
	Std
	500
	……………. netto

	1.4
	An- und Rückfahrt nach Germersheim zwecks Besprechungen, Begutachtung, Angebotserstellung
(Kilometer inkl. Zeit)

	1 pa
	400
	……………. netto

	
	
	
	
	

	1.5



1.6
	Fahrten für kurzfristige Besorgung von Ersatzteilen bei Händlern (z.B. nach Speyer, Karlsruhe) (Kilometer inkl. Zeit)

Erforderliche, unvermeidbare Wartezeiten (z.B. Schulpausen)

	1 pa



Std
	400



50
	……………. netto



……………. netto

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	1.7
	Notdienstzuschlag außerhalb Regelarbeitszeit
	pa
	50
	……………. netto

	1.8
	Prüfung von Feststellanlagen verschied. Hersteller
	St.
	150
	……………. netto

	1.9
	Prüfung von Brandschutztüren, 
1-flüglig


	St.
	1.200
	……………. netto

	1.10
	Prüfung von Brandschutztüren,
2-flüglig

	St.
	150
	……………. netto


Nebenleistungen, Baustelleneinrichtung, Kleinmaterial, Befestigungsmittel und übliche Hilfsstoffe sind mit den Einheitspreisen abgegolten, sofern sie nicht gesondert ausgewiesen sind.
An- und Rückfahrten zur Ausführung von Metallbau- und Stahlbauarbeiten sind in den Einheitspreisen einkalkuliert und werden nicht gesondert vergütet.

Die im Leistungsverzeichnis angegebenen Mengen dienen ausschließlich der Orientierung und stellen keine Abnahmeverpflichtung dar. Abgerechnet werden ausschließlich tatsächlich ausgeführte Leistungen.
Hinweis: Eine Änderung der Vergabeunterlagen ist unzulässig. Vom Bieter darf nur der Einheitspreis ergänzt werden. 
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